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Stuttgart , 9. Juni . Der neue Bahnhof soll bekanntlich
Ude «September fertig gestellt und in Betrieb genommen
werden. Zurzeit wird tüchtig auf dem Gelände gearbeitet und

. ,Lie Holzbedachung der Hallen angebracht. Die unmittelbare
3 Scheiter, buchen, 7 Sch,Verlängerung der Bahnhofsstraße nach dem neuen Bahnhofvor-
6 Prügel , 1 Nadelholz-RoMatz ist bereits in Angriff genommen. Die Schillerstratze wird
Das Hott ist von Handm^ fiMtert und für Zwecke der Straßenbahn eingerichtet. Auch. » ^ oo -panoweche . werden.
bestellt.

Conweiler.
Habe verschiedenes

kettMU
(gefüllt) zu verkaufen.

Zu erfragen in der
tälrr"-Geschäftsstelle.

mpkshlen: "4W
crber unö
letclffe.
!r,WerrvivIieilbU
kvll Llr. 2.

.Netz der Stuttgarter Straßenbahnen muß geändert werden,
Md zwar sehr durchgreifend. Einmal erhält die untere Kö¬
nigstraße eine zweigleisige Straßenbahn . Dann wird die Schil¬
lerstraße vor der Hauptfront des Empfangsgebäudes zu dem
vorläufigen Bahnhofvorplatz erbreitert , wo die Straßenbahn¬
linien 2, 18, 6, 10, 5 und 15 kreuzen, während am alten
Bahnhof nur noch die Linie 3 vorbeifahren wird. Im übri¬
gen sollen die Linien 2, 5, 15 und 16 künftig anders geführt
bezw. geleitet werden.

Stuttgart , 9. Juni . (Schweres Leid.) Der Leiter der
ntertürkheimer Verkaufsabteilung der Daimlerwerke, Dr . rer.

M.Meyer, ein Sohn des Hochschullehrers Professor Dr . Theo¬
dor Meyer an der Technischen Hochschule, ist in der Gegend
von Magdeburg tödlich verunglückt und nach mehrtägigem
«den gestorben. Das Pferd eines dem Auto, in dem Meyer
>ß, entgegenkommenden Wagens scheute und dessen Deichsel

verletzte Dr . Meyer am Halse schwer.
Juni . (Volksfest. — Städt . Voranschlag.)

Der Gemeinderat hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen,
im kommenden Jahr (1923) wieder ein Landwirtschaftsfest ver-
ibmden mit Volksfest abzuhalten . — Der Etat für 1922 der
Stadt Stuttgart sieht Gesamtausgaben in Höhe von l >- Mil¬
liarden Mark vor.

Stuttgart , 9. Juni . (Amerikanerspende.) Frau Kammer¬
sängerin Tester hat von ihrer Konzertreise in Nordamerika dem
Änderheim in der Birkenwaldstraße und in Waiblingen, sowie
dem Säuglingsheim in Berg je 30 000 M . überwiesen.

Ravensburg , 9. Juni . (Arbeitsverhinderung .) Ein Teil
der Arbeiter der Papierfabrik Baienfurt einigte sich, den 1. Mai
zu feiern und nicht zu arbeiten . Als einige Arbeiter am 1. Mai
zur Arbeit gehen wollten, um für den Betrieb notwendig vorzu¬
nehmende Arbeiten zu verrichten, wurden sie von dem 29 Fahre

mdlung zugesichert. 'Angebote
«Lvvvlr, Pappenfabrik,
l (Obpf .) b. Regensburg.

teineren Haushalt , Nähe Rege»alten Fabrikarbeiter Adolf Feschinger, wohnhaft in Weingarten,
l sauberes ' " ' - - - - " ' "

iSchsn
ungehalten und mit Gewalt und unter Bedrohung genötigt,
aus dem Betriebe zu bleiben. Einige wurden dabei verletzt.
Feschinger wurde von dem Schöffengerichtwegen drei Vergehen

t. Wäscherin wird gehalten je der Nötigung und ein Vergehen der gefährlichen Körperver-

r,

en

Neuenbürg.
Feinstes

Nr.3, Doppelzentner 1568
mit Sack empfiehlt

(Vom Luftschiffbau.) Nach jahre-
Luftschiffbau Zeppelin in Frisd-

letzung mit einer Gesamtgefängnisstrafe von 5 Monaten be¬
straft.

Friedrichshafen, 8. Juni.
)langem Stilliegen wird der Luftschiffbau .
llichshafen jetzt wieder mit dem Bau zweier Luftschiffe beginnen
lönnen. Es soll zunächst ein Starrschiff in Angriff genommen
werden, das etwas größer ist als „Bodensee" und „Nordstern",
die 25 000 Kubikmeter faßten, aber unter der von der Entente
gezogenen Grenze von 30 000 Kubikmeter bleiben wird.

Hall, 8. Juni . (Unter den Rädern .) Bei der Abfahrt des
Perisonenzugs nach Heilbronn kam eine Frau von Heilbronn,
die am Bahnsteigbüfett eine Erfrischung eingenommen hatte
und nachher in den bereits in Bewegung befindlichen Zug wie¬
der einsteigen wollte, zu Fall . Sie geriet unter die Räder des

Karl Scholl, MehlhandlmtWagens, wobei sie so schwer verletzt wurde, daß sie sofort tot
Telefon 117 ffLar. Der Mann der Verunglückten und deren Tochter waren

Zeugen des Unglücksfalles. Die Tote wurde in das Leichen¬
haus in Hall verbracht.Kani>-D«tniusttW

für Kanzleien und Büros s»
sofort lieferbar. . .... . .. _ __ . . . . _ . . ..
C. Meeh'sche Buchdruckttl über Unglückŝlle immer und immer wiederkehren und diese

ct,

n.

ne

HoLl es di enß
irr Hke»»errbürg

Dreieinigkettsfest , den 11.1«
fi- 10 Uhr Pred . Mm . 11,33- !

Lied 28) :
Dekan Dr. Megerlio.

8 Uhr Abendpredigt.
Sladtvikar Geigei.

Mittwoch abends8 UhrM
stunde im Gemeindehaus:

Stadtvikar Geiger.

Vermischtes,
Beachtenswerte Ratschläge. Aufmerksame Zeitungsleser

werden die Erfahrung gemacht haben, daß gewisse Nachrichten
immer und immer wiederkehren uitt

recht als ein Zeichen dafür ansehen, La«
Zeitüngsleser es nicht verstehen, ans einem Unglücksfall gute
Lehren zu ziehen. Das ist ja letzten Endes der Zweck der
llebermittlung solcher Nachrichten, daß der Leser davon lernen

bezw. gewarnt
werden
nen, die
können.

1. Keinen Spiritus neu aufgießen, wenn zwischen den
Röhren des Kochers in oder unter diesem auch nur ein Atom
eines Funkens sichtbar ist.

2. Wunden, die durch Ritzen der Haut an verrostetem Eisen
entstanden sind, sofort auswaschen, dann den Arzt rufen.

3. Kleinen Kindern nicht Scheren, Messer, Nadeln oder
Keine verschluckbare Gegenstände in die Hand geben.

4. Niemals Kinder ganz allein im Zimmer lassen, wenn
diese genannte Gegenstände, vielleicht, gar Streichhölzer, Spi¬
ritus usw. erreichen können.

5. Ächtgeben, daß beim Lampenauslöschen der dergl. nicht
die Stirnlocken über den Lampenzylinder geraten.

6. Nie einen Kinderwagen samt Kind die Treppe hinab¬
tragen.

7. Verhindern, in -Töpfen oder Wannen kochendes Wasser
aus der Ofenbank oder Diele stehen zu lassen, wenn du — sei
es auch nur aus einen Augenblick — das Zimmer verlassen
mußt und sich kleine Kinder im Zimmer befinden.

8. Dafür sorgen, daß das Wohnzimmer keine modernden
Wände oder einen qualmenden Ofen hat.

9. Nie liegend im Bett essen; nie liegend oder sitzend im
Bett bei nahe aufgestellter Lampe, Leuchter usw. lesen.

10. Nie abgebrannte, aber noch /glimmende Zigarren oder
Zigaretten in den Kohlenkosten werfen und alsdann schlafen
gehen.

11. Nicht bei heftigem Sturm dort auf die Straße zu gehen,
wo ein Dachziegel, ein Blumenstock oder ein Schild herabge¬
worfen werden kann.

12. Nie Petroleum ins Feuer gießen, wäre es auch mit der
Schaufel. Die Flamme schlägt leicht zurück!

13. Eine Hängelampe nicht eher an einen Deckenhaken auf¬
hängen, bis du die Haltbarkeit des Hakens erprobt hast.

14. Beim Putzen der Fenster nicht hinaus auf den Fen¬
stersims treten.

15. Nie Nadeln in den Mund nehmen.
Sommerfrische französischer Offiziere. In nächster Zeit soll

das Rheinstädtchen St . Goar für die Dauer von zwei bis
drei Monaten mit 600 bis 800 französischen Pionieren , die ihren
eigentlichen Standort in Biebrich a. Rh . haben, belegt werden.
Me Pioniere sollen Brückenschlagübungenvornehmen. Dazu
brauchen sie merkwürdigerweise Frauen und Kinder. Denn er¬
staunlicherweise sollen nach St . Goar das knapp 2000 Einwoh¬
ner zählt, die dazu noch fast ausschließlich von dem starken
Fremdenverkehr des Sommers leben, eine ganze Anzahl verhei¬
rateter Offiziere und Unteroffiziere mit ihrer ganzen Familie
kommen, für die Wohnungen beschafft werden müssen. Es ist
nach der Meinung der St . Goaer Bürgschaft in Frankreich eben¬
sowenig wie in Deutschland Sitte , daß Offiziere und Unteroffi¬
ziere bei kurzen Kommandos mit ihrer ganzen Familie zum
Uebungsplatz ziehen. Me verheirateten Offiziere und Unter¬
offiziere haben sämtlich in Biebrich ausreichende Wohnungen, die
auch während der Dauer der Uebungszeit nicht geräumt wer¬
den, so daß diese „Glücklichen", während tausende von rheini¬
schen Familien dicht gedrängt beieinander wohnen müssen oder
gar keine Wohnung haben, plötzlich zwei sehr schöne und sehr
ausreichende Wohnungen besitzen. Es macht fast den Anschein,
als sollten die Brückenschlagübungen, die schon seit drei Jahren
von der französischen Rheinarmee bei St . Goar ausgerechnet
während der schönsten Monate des Jahres abgehalten werden,
dazu dienen, einer recht großen Anzahl französischerOffiziere
und Unteroffiziere mitsamt ihren Familienangehörigen einen
billigen Sommeraufenthalt an einem der schönsten Plätze des
Rheines zu verschaffen. Das deutsche Volk bezahlt es ja!

Gerammt und gesunken. Blättermeldungen aus Danzig zu¬
folge wurde am Donnerstag im dortigen Hafen der große
Schlepper und Bemungsdampfer „Weichsel" von dem einlau-
fenden Dampfer „Colonia" gerammt. Der Schlepper sank so¬
fort . Von den an Bord befindlichen sechs Mann der Besatzung

Der Maschinist des Schlepperskonnten fünf gerettet werden,
ist ertrunken.

Ein ganzes Dorf abgebrannt. In dem altmärkischen Dorfe
Streesow ist ein Feuer ausgebrochen, als sich fast die ganze
Bevölkerung auf dem Schützenfest in einem Nachbardorf befand.
Nahezu das ganze Dorf, sieben Äauerngehöfte mit etwa 20 Ge¬
bäuden mit zahlreichem Viehbestand, sowie erheblichen Ernte¬
vorräten wurden ein Opfer des Feuers . Bei den Rettungs¬
arbeiten wurde der Gastwirt Riek so schwer verletzt, daß an
seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Oesterreichs Valuta -Elend. In Wien wurde die Arbeits¬
losenunterstützung von bisher täglich 940 Kronen auf 2400
Kronen erhöht. Gleichzeitig stieg der Preis für ein Zweipfund¬
brot von bisher 960 Kronen auf 1400 Kronen, das Rindfleisch
abermals um 1000 auf über 7000 Kronen für das Kilogramm.

Das Massengrab im Lawinenschnee. Me Schneeschmelze am
Col de Frejus , dem an der französisch-italienischen Grenze ge¬
legenen Paß , hat zur Entdeckung der Leichen von 22 italieni¬
schen Arbeitern geführt, die zusammen mit ihrem Führer bei der
Wanderung über die bequeme, nach Frankreich führende Alpen¬
straße von niedergehenden Lawinen überrascht und verschüttet
worden sind. Die ersten Nachrichten von dem Unglück, das in
der Geschichte der Alpen einzig dasteht, wurde von einer
Grenzpatronille überbracht, die abseits der Straße zehn Leichen
gefunden hatte. Eine sofort aufgenommene Streife führte dann
zur Auffindung von weiteren 13 Leichen, unter denen sich die
einer Iran befand. Es ist anzunehmen, daß sich die aus 21
Mann und einer Frau bestehende Arbeiterkolonne im Novem¬
ber vorigen Jahres der Führung eines jener Bauern anvertraut
hatte, die sich ein Geschäft daraus machen, Waren und Menschen
über die Grenze zu schmuggeln. Sie hatten bereits die franz.
Grenze überschritten und befanden sich in der Nähe des ersten
franz. Dorfes , als sie von einem Schneesturm überrascht wur¬
den, der sie zwang, zu rasten und Schutz zu suchen. Die Leichen
wurden in kauernder Stellung gefunden; sie hatten ihre Jacken
über die Köpfe gezogen, ersichtlich zu dem Zweck, um sich gegen
den Sturm zu schützen, dessen Ende sie hier abwarten wollten.
Sie hatten indessen die Rechnung ohne die Lawinen gemacht,
die sie unter einer sieben Meter tiefen Schneedecke begruben.

Ein neuer französischer Sensationsprozeß . Am Donnerstag
begann vor dem Pariser Schwurgericht ein Sensationsprozeß,
der in Paris beinahe ebensoviel Aufmerksamkeitfindet, wie die
Gerichtsverhandlungen gegen L-andru . Frau Äessarabo und
deren Tochter sollen den zweiten Gatten dieser Frau , einen Ru¬
mänen namens Weißmann ermordet haben. Der Tote ist in
einem Koffer verpackt auf dem Bahnhof von Nancy vier Tage
nach der Tat entdeckt worden. Frau Bessarabo hat nach anfäng¬
lichem Leugnen die Tat zugegeben, will aber in Selbstverteidi¬
gung gehandelt haben. Nach ihren Angaben hat Weißmann sie
hintergangen und ihr gedroht, die Tochter Paula unter Um¬
ständen mit Gewalt unter feinen Willen zu zwingen. Die An¬
klage will den Nachweis führen, daß beide Frauen die Tat ge¬
meinsam verübt haben, um einen Geldbetrag von 60 000 Fran¬
ken, der Weißmann gehörte, in ihren Besitz zu bringen.

Glückliches England . Am Montag , den 29. Mai , trat in
England ein neuer Posttarif in Kraft , der die Gebühren we¬
sentlich herabgesetzt. Me Erhöhung beträgt jetzt in England
nur noch etwa 25 Prozent des Friedenssatzes. Einfache Jnland-
briefe kosten1^ Pence, Jnlandpostkarten 1 Penny . Außerdem
sind besondere Erleichterungen für das Publikum und ein ziel¬
bewußter Ausbau des postalischen Menstes vorgesehen.

Die größte Auswahl in

>WdttWge«.KIiiW'SMMiige»
in einfach bis hochfein.

Kindermöbel , Ruhestühle,
Koffer « nd Lederwaren

in gediegener Ausführung kaufen Sie billig bei

Lek« 2«rr«auer8trs88v ans Vunm8lr»888.

Katholisch. KoüeskM
rn Neuenbürg

Samstag , den 10. Juni ISA,
r/,7—r/,8 Uhr ab. Beichtgelegefir
Sonntag , den II. Juni ISA
°/,8 Uhr morgens FrirhgottesdiK

vorher und nachher BeichtgelG
heit und Austeilung der Hl. M
wunion.

9 Uhr Predigt und Amt.
r/,2 Uhr nachm. Christenlehre«

Andacht.
An den Werktagen ist der Golk

dienst um 6 Uhr.
Mittwoch, den 14. Juni.
fi-7— Uhr  ab.Beichlvelegenhfi
0,8 Uhr feierliche Segensandü
Donnerstag , den 15. Juni

Fronleichnamsfest.
8 Uhr morg ns Beichlgelegech

8 u. fi«S Uhr Austeilung i
Hl. Kommunion.

9 Uhr feierliches Hochamt, her«
Fronleichnamsprozession.

2 Uhr nachm, fereruche Segeni«
dacht.

4 Uhr nachm. Zusammenkunft
„Bären *.

Während der Fronleichnams«!»
ist jeden Abend fi,8 Uhr seierli!
Segensandacht.

Methodisten-Hemm
Unt. Gartenstraße Nr. 67

«Nve'-'nerE. Lang).
Sonntag vorm.fi, 10 Uhr Prefi

„ „ 11 Uhr So«
tagschule.

Mittwoch abend8Uhr Bibelstu»!

Gerechtigkeit.
Roman von EduardAppel.

34. (Nachdruck verboten .)
Langsam wandelten sie die gewundenen Wege ent¬

lang , an die sich die blumengeschmückten Beete heran¬
drängten und die stellenweise von überhängenden
Daumästen überdacht wurden . Das junge Grün lachte
sie an , die Blumen sandten ihnen ihre Düfte ent¬
gegen , die Sonne durchwärmte sie und vom Firmament
strahlte ihnen die reinste Azur entgegen.

Fest schmiegten sie sich aneinander und der gegen¬
seitige Druck ihrer Arme erzeugte elektrische Wärme , die
sie heiß durchflutete.

Es war so entzückend — so einzig schön.
Borr war müde geworden und sie setzten sich auf

eine der Hellen Gartenbänke , die ihnen vom grünen
Rasen entgegenblitzten.

Verlegen sah Borr seine Gefährtin von der Seite
an . Man merkte , daß er etwas auf dem Herzen habe
und es ihm schwer fiel , es zu sagen.

Endlich faßte er einen Entschluß.
„Fräulein Klara, " begann er — „einmal muß ich doch

über das sprechen, worüber ich bis heute geschwiegen
habe. Es muß Klarheit zwischen uns herrschen , volle
Klarheit . Wollen Sie mich anhören ?"

Me senkte ihre Blicke zu Boden und war furchtbar
Sie ahnte ja , was jetzt kommen würde und

wr.
Sie, " sagte sie, kaum hörbar.

>i ihre Hände und blickte voll Innigkeit,
vort ^ :eoe aus sie.

„Wissen Sie — warum ich — das — getan habe ?"
Sie sah ihn mit verwunderten, großen Augen an.

Darum fragte er sie? Das war doch sonnenklar. Sie
hatte es doch selbst mit angesehen, wie mächtig es ihn
zu Regina gezogen hatte, sie hatte ja seine eigenen

Worte gehört , die von seiner Liebe sprachen und sie
hatte auch den Brief Reginas in seinem Zimmer ge¬
funden und gelesen . Was gab es denn da noch zu
raten ? Es schmerzte sie, daß er von ihr darüber
Aufklärung verlangte und ihre Antwort klang des¬
halb bitter.

„Warum Sie das taten ? — Darauf gibt doch der
Brief Reginas die deutlichste Antwort, " erwiderte sie.

Er schüttelte den Kopf.
„Nein, " sagte er — „nein . Ich wußte es ja , daß

Sie das denken würden , aber es ist nicht so, und da¬
rüber muß ich mich mit Ihnen aussprechen . Hören Sit
mich nur ganz ruhig an . Ich liebte Sie — nur Sie
— Sie ganz allein . Hätten Sie mir nicht jede Hoffnung,
Sie einmal meine Frau nennen zu können , genommen,
dann hätte Regina hundert Jahre neben mir sein
können — ich hätte keinen Blick auf sie geworfen.
Aber an Sie durfte ich nicht denken und mein ver¬
wundetes Herz sehnte sich so sehr wach Liebe , nach Mit¬
gefühl . In dieser gefährlichen Beschaffenheit umgau¬
kelte mich Regina mit ihren berückenden gefallsüchtigen
Künsten und ein wilder Rausch überfiel mich nach
ihrem V ' c. Da erfuhr ich dann durch Ihren Vater,
daß er für meine Schuld gebüßt hatte , ich beschloß
dem Staatsanwalt ein Bekenntnis abzulegen und mich
dann zu töten ."

„Sie hatten diesen Entschluß schon früher gefaßt ?"
fragte Klara fast erfreut.

„Haben Sie das nicht aus dem Brief Reginas heraus¬
gefunden ?"

„Richtig ! Es ist ja wahr . Sie floh doch deshalb ."
„Ja — und aus dem Brief habe ich erkannt , wie

wenig ich an ihr verloren hatte . Aber dann — dann
kam es mir auch zum Bewußtsein , wie teuer Sie mir
waren . Ich begann zu vergleichen , ich sing an , zu er¬
kennen, wie tief jene unter Ihnen stand und das be¬
stärkte mich in meinem Vorhaben.

Sie schwiegen. Beide waren tief ergriffen und fanden
keine Worte . Es fiel ihnen ein , daß sich in ihren
Verhältnissen ja eigentlich nichts geändert hatte und
die alten Hindernisse fortbestanden . Sie konnten doch
niemals Zusammenkommen — niemals . Ihr Name
würde freilich jetzt durch die Selkstanklag « Borrs ge¬
reinigt werden , aber nun wurde der seine vor Gericht
gezerrt und er hatte seine Verurteilung zu gewärtigen.
Konnte aber er dann sie noch zur Frau begehren?
Nein , er konnte sich nicht kleiner zeigen als sie. Diese
Gedanken beschäftigten sie, während sie schwiegen.

Nun nahm Borr wieder das Gespräch aus.
„Ich weiß es ja , daß Sie auch heute für mich ver¬

loren sind , denn sobald ich hergestellt bin , muß ich vor
den Richter . Man wird mich verurteilen und mein
Name wird geschändet sein . Nie mehr darf ich zu
Ihnen emporblicken . Meine Wünsche müssen verstum¬
men — für immer . Aber sagen wollte ich es Ihnen,
daß das kurze Abenteuer mit Regina Ihnen mein
Herz nicht geraubt hat , daß ich Ihnen nie untreu war
— daß ich immer nur Sie liebte ." ^

Sie richtete ihre Blicke groß und klar auf ihn , dann
fragte sie:

„Warum sollten Sie mich jetzt nicht mehr begehre»
dürfen ?"

„Sie — fragen ?"
„Nun ja , ich frage . Sie verbüßen ihre Strafe und

dann heiraten wir . Es fragt sich ja noch, ob Sie über¬
haupt bestraft werden ."

„Sicher . Mindestens wegen Ueberschreitung der Not¬
wehr . Und ich kann Ihnen ebensowenig einen be.
schmutzten Namen anbieten , als Sie es konnten ."

Sie erhoben sich und begaben sich auf Borrs Zimmer.
Als sie dort allei waren , sagte Borr:
„Aber — nicht wahr — wir wollen einander trotz¬

dem immer gut bleiben ."
Da siel ihm Klara schluchzend um den Hals.

(Fortsetzung folgt .)
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Conweiler.

Verkaufe:
10 englische Sport-Anzüge
für Burschen von 14 bis
18 Jahren , 10 Paar Jnfan-
teriestiefel, frisch eingetroffen,
Marineschuhe, von Größe
44 an, 5 Paar Kavallerie¬
stiefel, 20 Stuck Waffenröcke,
18 Blaue Anzüge, 10 Sani-
tütsfeldflaschen, eine Parlie
kleine Anzüge für Knaben
im Alter von 3 Jahren.

Herma « -« Straft H.
Vertreter der Fa. Niethammer,

Stuttgart.
Ebendaselbst sind 12 Stück

1—2 jährigeLeghühner
zu verkaufen.

In einem Schwarzwaldorte,
Nähe Pforzheim, kleineres

mit Garten
zu Sause»gesucht

Im Auftrag:
Dipl.-Jng . Rößler , Architekt,

B. D. A.
Calmbach

SalamanSer-SliLtel
in Rahmen-Ware
für Damen, Her- ^
ren, in Kinder » ^ a»» «K Reise »« chuhe,
st-efeluinschwarz und
u. braun, in Ar » ^ Weiß L^ ne « .
beitrr und Feld » ^ Artikel,
stiefel , beste würt- ^ ^ Pantoffeln,temb. Fabrikate, Ktlsschnalleu«

Srtefel
empfiehlt in reicher Auswahl

svoczff »!
1VD.

/ 2 Li -S

Dennach.
Zuverlässiger

im Laugholzrvesen erfahren,
sofort gesucht.

Albert Pfrommer.

Cement, Kalk,
Falzziegel, Biberschwänze,
Steinzeug-u.Cementröhren.

Glasziegel, Dachpappe,
Falzbaupappe, Backsteine,

Schwemmsteine,
Schlackensteine,
Chamottesteine,

Boden- und Wand-Beläge
in Raggonladungen ab Fabrik,
kleinere Quantum ab Lager
Wildbad  zu den billigsten

Tagespreisen.
Wilhelm Xrautz,

Baumaterialien, Wildvad.

Me«us».
Instrument»
für Haus uud
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl
Mrrfik-Haus Lrrrth,

Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopsldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke).

Kaufe
Sold, Platt», Silber

zur gewerblichen Verarbeitung.
August Misch. Pforzheim,

, Euzstrkdelmetallhandlg.
Telefon 8468.

89,

i.

Fekdren « ach.
Ich empfehle sehr schönes

7v°/«iges Noggenmehl,
sowie sehr schönes

Gersteuiuehl, Maismehl, Weizeuuul-mehl,Weizeubleie,
und zirka

10  Ztr . gelbe Salatkartoffelrr
zu günstigen Preisen.

W . Sr . Mttchsle.
(Handelserlaubnisv.2. 10.20., erteilt vomO.-Amt Neuenbürg.)

Radsudcer!
Lage,

Durch großen und rechtzeitigen Einkauf bin ich in der

Fahrrad-Bereifungen
billig abzugeben.

Eugen Müller, Birkenseld,
Telefon Nr. 18,

Fahrrad-, Nähmaschinen- und Kinderwagenhdlg.
Niederlage : Karl Aaiser , Enzklöfterle.

Re « «

Sommer-Fahrpläne
empfiehlt
C. Meeh sche Brrchbrnckerei, Neuenbürg

Inh : D. Strom.

Neuenbürg.
Feinstes

8W8S-
KOlMkktt

empfiehlt sehr preiswert
Carl Mahler

Ein noch guterhaltener

MerWM
ist zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enz
tälergeschäftsltelle.

Neuenbürg
Auf 1. Juli suche ich ein

fleißiges

Mädchen,
welches schon in Stellung war.
Frau Apotheker Bozenhardt.

Braves, fleißiges

perfekt in allen Hausarbeiten,
an pünktliches Arbeiten ge¬
wöhnt, zu zwei Personen ge¬
sucht. Bei guten Leistungen
hoher Loh».

Keidner , Pforzheim,
Lisainestr2, pari.

Wegen Erkrankung des vor¬
herigen suche ich für möglichst
sofort jüngeres, sauberes, recht¬
schaffenes

das schon in gutem Hause ge¬
arbeitet hat, bei hohem Lohn
und gwer Behandlung für
kleinen Haushalt.

Frau Ing . Hag 1»uer,
Stuttgart, Dcmneckerstr. 12,

Tel. 3012.

tlOLIN-

Eine
Schwann.

Nutz-
Kuh

ist zu verkaufen.
Zu erfragen bei

Fritz Kappler.
Neusatz.

Unterzeichneter setzt
Iffs jähriges, schönes

em

3»W- "---1

dem Verkauf aus.
Jod . Gr «-rrl, Säger.

Höfen  a . E.
Ein 15 Monate altes

ist z« verkaufen.
HauS Rr . 44.

Zukunft!
Eheleben, Charakter, Glück,

Reichtum wird nach Astrologie
(Sterndeutung) berechnet. Gebe
Rat in Ehe, Geschäft us« .
Nur Geburtsdaten und Schrift
einsenden. Streng reell und
wissenschaftlich.

» « » er, Hmmover,
Jakobstr. 1. p.

»»««»»«««SS».»US««,

Kapital 55V Ilillioireii Slailc
Iteserven i nall 400 Lilkionoil

NsiLdrvrrn lUin

lvpsns

VLei

IL ^opfisii InaitlSl „ 81i7 »Lii»« x " !
diicäerlû c : in Honen biipK.

Größerer Restposten in circa 20 Dessins Herren
a«zugstoffe , o»ch für Sportkostüme passend, Hoseu-
ftreifew , noch sehr preiswert  abzugeben. Besuch
lohnend. Muster z>! Diensten. M Hamacher , Tuchhand-
lung, Pforzheim . Zerrennerstraße l5.

Wir suche» einen erstkkasstgeu

MetaUÄrrrcker
bei hohem Lohn.

tzeinrich Scholl K.- G.,
Abt.

Filiale Neuenbürg/E »z
Ein tüchtiger, erstklasstger

Metallschleifer.

Sp-zlal-GeschSft

Niemand lasse sich irre führen beim Einkauf von

toffr«
für Herreomzüge, lleberzieh«, SamemSutel

uud Kostüme, soiuie Anfimandeuftoffe.
Jeder überzeuge sich früher über die Preise und Qualität
nur bei mir. Für Schneider stets günstige Gelegenheit.

P . Süßmaurr, Pforzheim , Oestl. 8
Etnaana neben Hutgeschaft Meyle.

zur E -ke« rr« »g vo » Mreukheite«
sürht seit l l Jahren gewissenhaft aus

Laboratsrtll» Llldniz Ml. Grafrath,
Oberkayer«

Bezugspreis:
UerteljährtichinNeuenb!
/ 45.—. Durch die
l.'. OrtS- und Oberau
Verkehr jowie im sonsti
ländischen Verkehrs4k

«it Postbestellgeld.
Fällen von höherer >

besteht kein Anspr
ms Lieferung der Zeit!
o>er auf Rückerstattung

Bezugspreises.

Bestellungen nehmen l
Poststellen, in Neuenbi
mgerdem die AuSträ

jederzeit entgegen.

jiirokonto Rr . 84 bei ^
6A.-Sparkasse Nenenbü

134

Olvlrsni Hr»>8 etc. bringt
rascbe llilke äas absolut ui,-

scbäckücke, besterprobte

fSsM !lös,lijiMUMlI.WU!

Stuttgart , 10. Jur
minister Dr . Rathena
sidenten folgend, heut
Staatspräsidenten nack
üische Staatspräsident
aus Karlsruhe einget:
gibt sich der Reichskai
Karlsruhe. Am Mon

Stuttgart , 10. Jur
frage wegen der staatli
Löwenthal eingebracht
ob es bereit sei, einen
lösung „dieser unnütze
Komm.) stellte eine A
Angehörigen der korm
Tagung in Heilbronn
Frankfurt.

Berlin, 10. Juni.
gungskommissiondie Z
mark auf 12. Juni -ang

Der Stuttga,
In,

welcher au>b Emaillewaren schleifen kann, bei hohem Lohn
sofort gcsuchl.

pilials

in Reisetaschen, Korbmöbeln, Korbwaren. Liegestühlen,
Kinderwagen. Schirmen, Stöcken, Pfeifen, sämtlichen

Küchengeräten in Hotz
Reparaturen an Pfeifen , Schirmen uud Stöcken.

Golltob Pfeiffer, Drechsler,HeerenaLb,
Klostevftraße 7.

«»

Stuttgart , 9.
ivürttembergischenSta
Wirth und Minister !
großen Kreis geladene
Präsident Dr . Hieber b
belgischen Staates auf
ihr Kommen. Für -da
treue über alle Partei»
ständlichkeit. Reichskan
delte einige Fragen dl
üel seiner Politik se
iolkes und die Erhalt»

Gefahr einer -Reichszer
gebe in Deutschland ei
unserer Gegner in dl
Mehrheit des deutschen
Negierung zusammen st
behaupten. Man streib
nicht über -das Ziel . N>
uigfaltigkeit Raum un
järkere Klammern um

Volk in demokratiscl
Mßeren Politik enrpfi»
recht, daß die Besetzung
gig gemacht worden se».
Mg sei mau jedoch au
die Politik der Sanktii
daß Deutschland wieder
der Vertrag von Rapal
Frage der Reparationei
worden, aber wo ernst
habe sie in dem Vorder
Konferenz der Finanzs
wirtschaftliche Betracht»
Hers würden finden , da
fei für Frankreich wie f
ürteil der Bank von E
Deutschland unter den
licht kreditfähig fei, kö
Amerika müsse für die
men gewonnen werden,
freudige Mitarbeit von
im notwendig . Ein se!
Aschen und wirtschaftli
Imd, das im friedliche!
Mtische -Aufgabe sehe,

Reichsminister Dr . !
handelte einige Aüschni!
Ms. Man sei einen Sä
Wr wirtschaftlichen Ver
Mg , daß nicht Geld u»
Waren. In England !
der deutschen Gefängnis
lichen Folgerungen will
dann die Vorgänge in i
der Völker, daß man a
der großen Nationen
Deutschland nicht aufdrc
Mitarbeit bereit stehen,
tm wir uns nicht versä
),ei nicht erfolglos gew
hatte sich jetzt bitter ge
Md Volk gefährdet. V>
eugnis bekommen, da
eberwindung des Mlk

Völkern gemacht habe,
aber nicht zu Tod getr
ms Deutschlands Zukun
Vertiefung Kräfte erst
'brach dann noch Danke

Morgenurin mit Alter und genauer Adresse per Postpaket
einsenden mit Angabe der Krankheitserscheinung.

Tause»Se »s» D«»kschr«i»»» !
Da «k! Zu meiner großen Freude kann ich mitteilen,

daß ich mit der Kräuterkur des Herrn Lmtwit Nikßl, Labo¬
ratorium in Grafrath , Oberb., sehr zufrieden Sin, wofür ich
herzlich danke.

gez. Th »« «t NL«rke,
Zaisertstzafe» Nr. 16, Schw.

eigenartiger Protest

München. 10.
Münchens richte»
Mchspräsidenten
München, worin
Mer und treud
Mißmut Wer A
Uten es lieberhatten, der Einla
«ahme gegen S

erson ober geg
>e vertreten , d
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